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I n d er L uxe mb ur g er
Ju g en dkonf er enz

fl i e g en di e F etze n.
Der Vor si tze n d e wi l l p er

St at ut e n än d er u n g ei n
Al t er sl i mi t ei nf ü hr e n.

Das h ätt e auc h gl ei c h
ei n pr o mi n ent es Opf er:

sei n en Vor g ä n g er.

" A m Ka der vu n der Lët z e b uer-
ger E U- Pr ési de nc e déi éi s c ht
Hal s c he nt 2 0 0 5 wärt d' C GJ L oc h
d uefi r s uer ge n, datt d' J uge n d a n
der Di s k us si o u n net ver gi es s
gëtt. " Der S at z a uf der We b-
si t e der Co nf ér e nc e Gé nér al e de
l a J e unes s e L uxe mb o ur ge oi s e
( C GJ L) kl i ngt vi el ver s pr ec he n d.
Di e C GJ L s c hei nt si c h ei ni ges
vor ge n o m me n z u ha be n. F ür di e
E U- Pr äsi de nt s c haf t hat si e ei -
ge ns ei ne 2 4-j ä hri ge Port ugi esi n
al s " Pr esi de nc y Offi c er 2 0 0 5"
ei ngest el l t. Si e s ol l di e Akti -
vi t ät e n der J uge n dk o nf er e nz
un d des Yo ut h F or u m wä hr e n d
der Pr äsi de nt s c haf t k o or di ni e-
r e n, u nt er a n der e m das " Yo ut h
Eve nt" vo m 2 3. bi s 2 6. Apri l .

I n de n ver ga nge ne n Woc he n
hat di e C GJ L al l er di ngs vor al l e m
d ur c h i nt er ne Quer el e n a uf si c h
a uf mer ks a m ge mac ht. Ei ne der
bei de n Ha u pt per s o ne n: der der-
z ei ti ge Vor si t z e n de C har el
S c h mi t. Der 3 2- J ä hri ge hat das
A mt er st s ei t Mär z ver ga nge ne n

J a hr es a nget r et e n. Ei ner der
z e h n i m Vor st a n d der C GJ L ver-
t r et e ne n Mi t gl i e ds ver ei ni g un-
ge n, di e Uni o n Nati o nal e des
Et u di a nt ( e) s d u Luxe mb o ur g
( Unel ), f or dert e i n ei ne m Pr es s e-
k o m muni q ué vo m ver ga nge ne n
S a mst ag s ei ne n Rüc kt ri tt.
S c h mi t r eagi ert e, i n de m er di e
Vert r a ue nsf r age st el l t e. S ei ne
Takti k gi ng a uf: Das Exek uti v-
b ür o s pr ac h i h m a m ver ga nge-
ne n Mo nt ag bei ei ner k ur zf ri sti g
ei n ber uf e ne n Ver s a m ml u ng mi t
si e be n z u vi er Sti m me n das Ver-
t r a ue n a us.

S c h mi t s Wi der part i st da bei
kei n Geri nger er al s s ei n Vor gä n-
ger Thé o Ti bes art. De m Unel - De-

l egi ert e n wi rf t S c h mi t vor, de m
" b o n f o ncti o n ne me nt" der C GJ L
i m Wege z u st e he n. Ti bes art ha-
be z u ne h me n d ei n u nk ol l egi al es
Ver hal t e n a n de n Tag gel egt, be-
ha u pt et S c h mi t u n d f ügt hi nz u:
" S ei ne Ver bal i nj uri e n gi nge n bi s
a n di e Gr e nz e n des Ert r ägl i -
c he n. " Dar ü ber hi na us wür de Ti -
bes art ver s uc he n, de n Er ne ue-
r u ngs pr oz es s der C GJ L a bz u wür-
ge n. Zu di es e m z ä hl t S c h mi t vor
al l e m ei ne Verj ü ng u ngs k ur. Er
wi l l f ür di e Del egi ert e n i m Exek u-

ti vb ür o ei n Höc hst al t er vo n 3 5
J a hr e n ei nf ü hr e n. Daf ür br a uc ht
S c h mi t a ber bei der Ge ner al ver-
s a m ml ung a m 1 8. Mär z ei ne Dr ei -
Vi ert el - Me hr hei t.

Ti bes art si e ht si c h per s ö nl i c h
a ngegri ff e n. " Das i st ei n de uti g
gege n mi c h geri c ht et", k o m me n-
ti ert der 40-j ä hri ge Ti bes art
S c h mi t s Vor s c hl ag, der vo m Exe-
k uti vb ür o mi t z e h n J a- Sti m me n
bei ei ner Gege nsti m me a nge-
n o m me n wur de. Das CS V- Mi t-
gl i e d S c h mi t wol l e bl o ß ei ne n
Li nke n " a bs c hi e ße n", wi e es Ti -
bes art f or mul i ert. Doc h da mi t
ni c ht ge n ug: Der C GJ L- Vor si t z e n-
de f or dert e z u de m vo n der Unel ,
Ti bes art al s Del e gi ert e n z u er-
s et z e n, " e n vue de ne pas per dr e
l a q ual i t é de me mbr e de l' as s o-
ci ati o n par exp ul si o n p o ur mo-
ti f s gr aves".

Al t er s E g o
F ür Unel - Pr äsi de nt L uc Ra m-

p o ni ge ht di es al s ei n Ei ngri ff i n
di e E nt s c hei d u ngs ge wal t der
St u de nt e n or ga ni s ati o n z u wei t.
Z war hat er ni c ht s gege n ei ne
Verj ü ng u ngs k ur i n der J uge n d-
k o nf er e nz. S c hl i e ßl i c h si n d
me hr al s di e Häl f t e der Mi t gl i e-

der des Vor st a n des ü ber 3 0 J a h-
r e al t. " We n n es ei n Höc hst al -
t er ge be n s ol l , war u m es da n n
ni c ht gl ei c h bei 3 0 f estl ege n?",
s o der i n Züri c h st u di er e n de
L uxe mb ur ger.

Di e Unel hatt e a m ver ga nge-
ne n Woc he ne n de ei n Pr es s ek o m-
mu ni q ué ver öff e ntl i c ht, i n de m

si e ei ne Li st e vo n Vor würf e n ge-
ge n S c h mi t a uf st el l t e. Ni c ht
Ti bes art, s o n der n der j et zi ge
Vor si t z e n de s el bst s ei derj e ni ge,
der de m g ut e n F unkti o ni er e n der
C GJ L i m Wege st e he. Ni c ht z u-

l et zt s ei es S c h mi t s I nk o mpet e nz
z u ver da nke n, s o di e Unel , das s
das Eur o päi s c he J uge n df or u m
ni c ht wi e ge pl a nt i n Luxe mb ur g
st attfi n det. Der C GJ L- Vor si t z e n-
de ha be z u de m ei ni ge wi c hti ge
Tr eff e n unt er a n der e m mi t Abge-
or d net e n des Parl a me nt s ver-
s ä u mt.

Auc h di e Vor ber ei t u ng des
" Yo ut h Eve nt" i m Ra h me n der
l uxe mb ur gi s c he n E U- Pr äsi de nt-
s c haf t l äs st l a ut Unel völ l i g z u
wü ns c he n ü bri g. Bi s j et zt ge be

es kei n ri c hti ges Ko nz e pt. St att-
des s e n zi e he S c h mi t ei ge ne Pr o-

j ekt e wi e z u m Bei s pi el das " pr o-
j et ci t oye n net é" vor.

"I c h st r ei t e al l es a b", s agt
S c h mi t z u de n Vor würf e n. Zu der
Be ha u pt u ng, er s ei ni c ht z u
wi c hti ge n Tr eff e n er s c hi e ne n,
mei nt S c h mi t, er ha be si c h d ort

vo m Ge ner al s ekr et är der C GJ L
vert r et e n l as s e n. Das s das Eu-
r o päi s c he J uge n df or u m vo n
L uxe mb ur g nac h Br üs s el verl egt
wur de, l i ege ni c ht a n i h m, s o n-
der n s ei ei ne E nt s c hei d u ng des
" Yo ut h F or u m J e unes s e" ge we-

s e n. Di es es gi bt i h m Rec ht.
I n ei ne m S c hr ei be n vo m 2 5. J a-
n uar best äti gt di e Br üs s el er Ze n-
t r al e: " Unel' s st at e me nt t hat
t he Yo ut h F or u m Co me m wi l l
n ot t ake pl ac e i n L uxe mb o ur g
bec a us e t he Pr esi de nt of C GJ L,
C har el S c h mi t, was i nc a pa bl e of
pr o p osi ng a r eal i sti c f r a me wor k

i s n ot t r ue. "

Mo b bi n g st att L o b b yi n g
Das J uge n df or u m wur de de m-

nac h a bge bl as e n, wei l di e l uxe m-
b ur gi s c he n Hot el s f ür di e Zei t
der E U- Pr äsi de nt s c haf t i hr e Pr ei -
s e er h ö ht hatt e n. " Unsi n n", e nt-
geg net Ti bes art. S c h mi t ha be
si c h vi el z u s pät u m di e Hot el s
f ür di e r u n d 1 80 Gäst e be mü ht.
S c h o n i m Dez e mber s ei e n di e
mei st e n a us ge b uc ht ge wes e n.
Au ßer de m ha be S c h mi t es a bge-

l e h nt, mi t fi na nzi el l er Unt er st üt-
z u ng des St aat es f ür r u n d 1 5. 0 0 0
E ur o ei ne n Ko pi er er f ür das
C GJ L- Bür o i n der Gal eri e Ko ns
a nz us c haff e n. Er wol l e ni c ht,
das s di es es al s Co py- S h o p be-
n ut zt wer de, er kl ärt S c h mi t.
St att des s e n s ol l e mi t Gel der n
vo m St aat me hr " Lo b byi ng f ür
di e j unge Ge ner ati o n" bet ri e be n
wer de n. Di e Unel s pri c ht j e d oc h

i n ei ne m i hr er s c h wer wi ege n d-
st e n Vor würf er n e her vo n Mo b-
bi ng st att L o b byi ng. Si e wi rf t
S c h mi t " har c èl e me nt mor al " ge-
ge n ü ber de m C GJ L- Per s o nal vor.
" Er z wi ngt s ei ne Mi t ar bei t er da-
z u, a uf s ei ner S ei t e z u st e he n
u n d ver pas st i h ne n ei ne n Ma ul -
k or b", be ha u pt et Ti bes art.

I n der Tat i st i n ei ner C GJ L-i n-
t er ne n Mai l davo n di e Re de, er
wür de Dr uc k a uf di e dr ei Ange-

st el l t e n a us ü be n. Zu de m z wi nge
S c h mi t i h ne n " u ne c har ge de t r a-
vai l et u n h or ai r e dé pas s a nt t o ut
c a dr e n or mal " a uf, s o der Unel -
Vert r et er. Di e C GJ L- Mi t ar bei t e-

rI n ne n hätt e n si c h f ür "l e b o n
c a mp" z u e nt s c hei de n. Das Ge-
ge nt ei l s ei der Fal l , mei nt hi nge-
ge n S c h mi t. " Ti bes ar d bet r ei bt
bei de n Mi t ar bei t er n ei ne r egel -
r ec ht e Ge hi r n wäs c he. " S c h mi t
bet o nt, er ha be ei n g ut es Ver-
häl t ni s z u s ei ne n Mi t ar bei t er n.

An de n Vor würf e n gege n
S c h mi t s ei et was dr a n, best äti gt
Ma uri c e L os c h, der Déi J o nk
Gr é ng i m C GJ L- Vor st a n d vert ri tt.
Er war nt a ber z ugl ei c h vor " z u
st ar ker S c h war z- Wei ß- Mal er ei ".
Auc h L os c h s pri c ht si c h f ür ei n
Al t er sl i mi t a us. Es ge be a ber
a uc h Wi c hti ger es: Der Gr ü ne
be mä ngel t a n der j et zi ge n Zu-
s a m me ns et z u ng der C GJ L, das s
vi el e J uge n d or ga ni s ati o ne n dar-

i n gar ni c ht vert r et e n si n d. " Vor
al l e m a usl ä n di s c he J uge n dl i c he
f e hl e n", s agt Gar y Di deri c h, f ür
Li f e Pr oj ect i m Vor st a n d der J u-
ge n dk o nf er e nz, u n d ver wei st da-
bei unt er a n der e m das Co mi t é
S pe nc er o der di e AS T M- J uge n d.

I m C GJ L-i nt er ne n Mac ht ka mpf
d ürf t e di es a ber mo me nt a n we-
ni ger ei ne Rol l e s pi el e n. Zu m
S h o wd o wn k o m mt es da n n bei
der Ge ner al ver s a m ml u ng: F ür
de n Fal l , das s di e St at ut e n geä n-
dert wer de n, st el l t S c h mi t
s ei n A mt z ur Verf üg ung. Ha u pt-
s ac he, Thé o Ti bes art i st ni c ht
me hr da bei . Der si e ht si c h nac h

S c h mi t s Wort e n s o wi es o " al s
Mes si as der l uxe mb ur gi s c he n

J uge n dl i c he n". Unt er des s e n
mei nt s ei n Ko nt r a he nt: "I r ge n d-
wi e i st das Ga nz e n ur n oc h ei ne

F ol kl or e ver a nst al t u ng. "

St ef an Kunz mann

Sc h ul e: Si e b e we gt si c h d oc h
ADi e Ga n zt a g s s c h ul e wi r d n u n a u c h i n L u xe mb u r g Re al i -

t ät - al l er di n g s z u n ä c h st n u r pr o b e wei s e. Ei n e nt s pr e-
c h e n d e s Pi l ot pr oj e kt st el l t e Bi l d u n g s mi ni st eri n Ma d y
Del va u x- St e h r e s a m ver g a n g e n e n Di e n st a g d er Pr e s s e
vor. Da s " n ei e Lyc é e" , d a s z u n ä c h st i n pr o vi s ori s c h e n
Rä u me n a uf Ki r c h b er g u nt er g e br a c ht wi r d u n d z u r Re n -

tr é e 2 0 0 5/ 2 0 0 6 s ei n e Tü r e n öff n e n s ol l , i st l a ut Mi ni st eri n
" ei n e r a di k al er e Al t er n ati ve" z u h er k ö m ml i c h e n Sc h ul mo-
d el l e n. I n d er Tat: Der Ver zi c ht a uf kl a s si s c h e N ot e n, i n -

t er di szi pl i n är er U nt er ri c ht u n d ei n e er h ö ht e L e h r er pr ä-
s e n z d ü r ft e n f ü r L u xe mb u r g s Bi l d u n g sl a n d s c h aft t at s ä c h -

l i c h ei n e kl ei n e Re vol uti o n d ar st el l e n. U n a n g et a st et bl ei bt
i n d e s di e s e gr e gi er e n d e Gr u n d str u kt u r: Au c h d a s n e u e
Lyz e u m, d a s si c h a uf d e n c ycl e i nf éri e u r b e s c h r ä n kt, wi r d
di e Dr ei gl i e dri g k ei t d er Ori e nti er u n g s st uf e ( cl a s si q u e,

t e c h ni q u e, pr é p ar at oi r e) b ei b e h al t e n. Sc h ül er I n n e n wer -
d e n z u d e m n a c h d er n e u nt e n Kl a s s e i n ei n e a n d er e Sc h u -

l e we c h s el n mü s s e n. F ü r Pr oj e ktl ei t er J e a n n ot Me di n g er
k ei n Pr o bl e m: Er b ef ü r wor t et d e n We c h s el , d a s s ei i m
" ri c hti g e n L e b e n" ni c ht a n d er s. H a u pt zi el d e s Mo d el l ver -
s u c h s wi r d l a ut Ver a nt wor tl i c h e n d a h er, ä h nl i c h wi e
s c h o n b ei m a kt u el l e n Pi l ot pr oj e kt " o bj e cti f r é u s si t e" i m
t e c h ni s c h e n Lyz e u m, ei n e " b e s s er e Ori e nti er u n g" d er
Sc h ül er I n n e n s ei n, fr ei l i c h mi t Hi l f e n e u er p ä d a g o gi s c h er
K o n z e pt e. Ge ht e s n a c h Me di n g er st e h e n i n s b e s o n d er e
K o o p er ati o n u n d ( Sel b st - ) Ver a nt wor t u n g i m Mi tt el p u n kt
d e s Sc h ul ver s u c h s. Da mi t di e k ü nfti g e n L e h r er I n n e n d a s
e nt s pr e c h e n d e di d a kti s c h e K n o w- h o w h a b e n, u m di e " r a-
di k al e Al t er n ati ve" Wi r kl i c h k ei t wer d e n z u l a s s e n, i st ei n e
me h r mo n ati g e Wei t er bi l d u n g vor g e s e h e n.
Wei t er e I nf or mati o n e n u nt er www. n ei el yc e e. l u

Str a hl e n d e Ni sc h e n g esc h äft e ?
4 8 Gr a m m h o c h a n g er ei c h er t e s Ur a n a u s L u xe mb u r g
wol l t e si c h d er a m S o n nt a g i n De ut s c hl a n d ver h aft et e I r a-

k er I br a hi m K. a n g e bl i c h b e s or g e n, s o ei n e Mel d u n g vo n
F o c u s- o nl i n e a m ver g a n g e n e n Mo nt a g. Da s Mat eri al h a b e
b er ei t s b ei ei n er L u xe mb u r g er Gr u p p e g el e g e n. Au c h d er
Tél é cr a n s c h r ei bt vo n Ur a n, " d a s i n d e n H ä n d e n ei n er
L u xe mb u r g er Gr u p p e g e we s e n s ei " u n d a n AI - Qu ai d a
wei t er ver mi tt el t wer d e n s ol l . L u xe mb u r g al s U ms c hl a g-
pl at z f ü r At o mb o mb e n mat eri al ? S o g e n a u wol l t e e s d er
d e ut s c h e Ge n er al b u n d e s a n wal t Ka y N e h m d a n n d o c h
ni c ht g e s a gt h a b e n u n d l i e ß verl a ut e n, e s h a b e l e di gl i c h
ei n e n Ver s u c h g e g e b e n, ü b er L u xe mb u r g er K o nt a kt e a n
s ol c h e s Mat eri al z u k o m me n - al l er di n g s o h n e Er f ol g.
Tat s ä c hl i c h wi s s e n L u xe mb u r g er St r a hl e n s c h üt z er ni c ht s
vo n ei n e m e nt s pr e c h e n d e n F u n d u n d wu r d e n a u c h ni c ht

i n B er ei t s c h aft ver s et zt, u m b ei ei n er et wai g e n B e s c hl a g-
n a h me vor Or t di e n öti g e n Si c h er h ei t s vor k e h r u n g e n z u

tr eff e n. Au s d er B e h ör d e hi e ß e s z war, d a s s ei n e Me n g e
vo n 4 8 Gr a m m ni c ht u n g ef ä h rl i c h s ei , vor al l e m f ü r j e n e,
di e d a mi t h a nti er t e n. D o c h z u m B a u ei n er At o mb o mb e
br a u c h e e s me h r er e h u n d er t Ki l o.
Gl ei c h wo hl k ö n nt e di e er wä h nt e Me n g e d az u di e n e n, ei n e

" s c h mut zi g e B o mb e" z u b a u e n, b ei wel c h er d er r a di o a kti -
ve St off d u r c h ei n e k o n ve nti o n el l e E xpl o si o n ü b er ei n e
gr o ß e Fl ä c h e ver t ei l t wi r d. Wi e ei n Ver tr et er d e s L u xe m-
b u r g er Str a hl e n s c h ut z e s wo xx g e g e n ü b er b et o nt e, s ei
L u xe mb u r g al s B e s c h aff u n g sl a n d o h n e hi n u ni nt er e s s a nt,
wei l hi er z u L a n d e n u r g eri n g e Me n g e n u nt er h al b d er
Gr a m ms c h wel l e g el a g er t wü r d e n ( et wa b ei d er E u r at o m-
B e h ör d e) , di e s vor al l e m z u F or s c h u n g s- u n d Pr üf z we c-
k e n. Vo n d e n L ä n d er n, di e ü b er h a u pt h o c h a n g er ei c h er -
t e s Ur a n i n gr ö ß er e n Me n g e n pr o d u zi er e n, i st vor al l e m
P a ki st a n al s Sc h wa c h st el l e b e k a n nt.

Du p o nt- An g est el l t e we hr e n si c h
R u n d 8 0 0 Me n s c h e n d e mo n stri er t e n l a ut st ar k a m ver -
g a n g e n e n Mi tt wo c h vor d e m D u p o nt - Gel ä n d e g e g e n di e
g e pl a nt e n Ver s c hl e c ht er u n g e n d e s K ol l e kti vver tr a g e s. Di e
D u p o nt- Ma n a g er h a b e n ei n e z wei mal i g e K ü r z u n g d er
L ö h n e u m j e wei l s 0, 5 Pr oz e nt z u m 1 . J ul i di e s e n J a h r e s
u n d 1 . J ul i 2 0 0 6, ni e dri g er e Ei n sti e g s g e h äl t er u n d d a s
Str ei c h e n vo n s e c h s Url a u b st a g e n vor g e s c hl a g e n. F ü r di e
D u p o nt- An g e st el l t e n u n d di e Ge wer k s c h aft e n O G B L u n d
L C G B ei n " Sc hl a g i n s Ge si c ht" . L e di gl i c h u m di e H ö h e d er
Ei n sti e g sl o h n e s s ei ma n b er ei t z u di s k uti er e n, a b er a u c h
n u r bi s z u m 1 7. F e br u ar, hi e ß e s vo n g e wer k s c h aftl i c h er
Sei t e. An d er nf al l s wer d e e s wei t er e Pr ot e st e g e b e n: d a n n
vor d e m F e di l - Si t z a uf Ki r c h b er g.

3d ë s wo c h
J U GE N D HE UTE

J u g en dl i c h e F ol kl or e

Ei nst ge mei ns a m, n u n v erfei n det: di e " Juge n dli c he n" Thé o Ti bes art
u n d Ch arel Sc h mit. (Fot o: CGJL)


